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«lAt- Kleine Zeitung.

Giftigkeit des menschlichen Schweißes. Daß der Schweiß des gesunden Menschen

giftige Bestandteile enthält, weiß man schon seit einer Reihe von Jahren. Professor Arloing
aus Lyon Hal sich eingehender mit dieser Frage beschäftigt und berichtete über seine Unter-
snchnngen an die Pariser Akademie der Wissenschaften. Der gewöhnliche Schweiß des ge-

funden Menschen konnte, in mäßiger Menge in das Blut von Hunden und Meerschweinchen
gebracht, diese Tiere töten. Die Giftigkeit des Schweißes beim Gesunden ist unter verschie-

denen Verhältnissen verschieden. Sie ist während und nach einer stärkeren Muskelarbeit er-

höht, und sie ist am schwächsten, wenn man nach einer längeren Körperrnhe einen künstlichen

Schweißausbruch hervorruft. Der Giftstoff des Schweißes wirkt ganz ähnlich wie die giftigen
Stosfwechselprodukte gewisser Bakterien auf alle Organsysteme der damit vergifteten Tiere
ein. Das Herz und das Blutgefäßsystem, das Nervensystem, der Magendarmkanal und
schließlich das Blut und die Urinabscheidung, sie alle werden von dem Gifte des Schweißes
angegriffen. So wird man annehmen müssen, daß die Schweißabsonderung nicht nur bei

kranken Menschen, sondern auch bei ganz gesunden die wichtige Aufgabe erfüllt, Giftstoffe
aus dem Körper zu entfernen.

Erlaß gegen geistliche Kurpfuscherei. Im Amtsblatt des bischöflichen Ordinariats
Augsburg findet sich eine Generalvikariatspublikation betr. die Ausübung der Heilkunde durch

Geistliche, in der es heißt: „Unliebsame Wahrnehmungen der jüngsten Zeit machen es uns
zur Pflicht, unserem Diözesanklerus strengstens einzuschärfen, die kirchlichen Vorschriften über

Ausübung der Heilkunde durch Geistliche gewissenhaft zu beobachten und überhaupt alles zu
unterlassen, was das so wünschenswerte gute Einvernehmen mit dem hochachtbaren Stande
der Ärzte irgendwie trüben könnte." Hieran schließt sich ein Hinweis auf die Verbote der

Medizinausübnng durch Papst Jnnocenz II. auf dem Konzil in Clermont (1130), durch die

Konzile von Reims (1131) und die zehnte allgemeine Synode 1139, die Synode von Tours
1163, die Strafverfügung seitens des Papstes Honorius III., die Mailänder Synode 1565,
die Augsburger Synode 1610 und die Ausführungen Papst Benedikts XIV. in seinem Buche
„Os Lzmoào àivossnuo", wonach nur ganz seltene Ausnahmen zulässig sind. Dann fährt
das Ausschreiben fort: „Diese bestimmte und gegen die Laienärztc so überaus rücksichtsvolle

Haltung der Kirche hat ihre tiefen Gründe. Sie knüpft an die Worte des Apostels an: Xsma
militnus Oso Implioat SS usAotiis sssoulni-ibus (2 Mm. 2, 4), und außerdem ist es der

Kirche um den Schutz des geistlichen Dekorums zu thun. Sie weiß, was sie damit rettet:
des Priesters sittliche Reinheit und Integrität! Die Geschichte entbindet uns, darüber mehr
zu sagen; es genügt, darauf hinzuweisen, daß der geistliche Stand im Ansehen um so höher
stieg, je mehr er lernte, den Umkreis seiner Pflichten streng zu hüten. Jene Vielgeschäftigkeit,
die an der von Gott gegebenen Mission niemals genug hat, immer gerne darüber hinaus
auf abgelegene Gebiete drängt, hat schon Hunderte von Priestern — wir sagen kein Wort
zu viel — nicht bloß um das Vertrauen, sondern auch um ihren guten Ruf und damit um
den eigentlichen Erfolg ihres Wirkens gebracht. Es bleibt immer wahr: Jeder Seelenhirte
erfüllt seine heilige Mission am besten und zeigt sich zugleich auf der Höhe der Zeit, wenn
er treu der Mahnung der Kirche /uAisuckis sWLulariüus usAotuis< predigt durch Wandel und
Beispiel und nur eine Sorge kennt: vor allem als Seelenarzt zu wirken und die so einfachen
und doch so idealen Tugenden der Gerechtigkeit gegen alle Stände, der Liebe, der Demut,
Sanftmut, Güte als heilenden Balsam arrf die Wunden der Menschheit zu legen (ol. 2 Mm.
v. 2, 21—25; dono. Miä. Lös«. XXII äs relorm. O. 1)." — Das Generalvikariatsaus-
schreiben gibt zum Schlüsse der Erwartung Ausdruck, daß diese Andeutungen, die nur im
Interesse des hochwürdigen Klerus selbst gegeben sind, ihre Wirkung nicht verfehlen, damit
die Klagen über „geistliche Pfuscherei" verstummen, nachdem sie lange genug und besonders
auch in der Augsburger Diözese Unfrieden gesäet und die Gemüter mitunter der besten, die

es mit dem Dienste der Charitas wahrhaft ernst nehmen, gegen einander aufgebracht haben.
(„Augsburger Postzeitung.")
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